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An die Kemeinde - Dorsiände der Landgemeinden

des Kreises,
auSgevommeuHahn, Schlavgevbad und WiSper,

und die Magistrate hier und Idstein.
Betr. : Bereitstellung von Geldmitteln

für Kult« arbeiten usw. für
vaS Rechnungsjahr 1917.

Der Herr Regierungspräsident bat für Ealdkulturea, sowie
Grrnzmängel-Berichtigungen im Wirtschaftsjahr 1916/17 die
nächst heud bei jeder Gemeinde angegebenen Beträge für er¬
forderlich erachtet. Ich ersuche dafür za sorgen, daß diese Be¬
träge im Rechnungsjahr 1917 bereitstehen.

Langenschwalbach, de« 6. Javuar 1917.
Der Königliche Landcat.

I . B.: Dr. In ge nohl, «reisdeputierter.
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Strickarbeit.
Am Samstag, den 13. dr. MtS. werden im hiesigen De

wäoenrentamt Strickarbeiten auSgegeben. Ich bitte um orts¬
übliche Bekanntmachung.

Langenschwalbach. den 10. Januar 1917.
Der Vorsitzende des KreiSvereinS von. Roten Kreuz.

B. I . : Dr. Ingens hl.  Kret,deputierter.

Aa die Ortspolizeibehördea der Landgemeinden.
Betrifft : Katasterblätier über gewerbliche

Anlagen.
Unter Bezugrahme auf meine KreiSblattverfüguug vom 28.

Oktober 1918 — Kreisblatt Nr. 2b4 — erwarte ich die Vor¬
lage der «och fehlenden»atasterblätter oder einer Feblau-
zeige  ullnmehr bestimmt bis zum 18 . Januar  d . JrS.

Lavgevfchwalbach, den 10. Javuar 1917.
Der Königliche Landrat.

I . B. : Dr. I u gen o hl, KreiSdeputterter.



Bekanntmachung.
I , den Monaten November «vd Dezember 19  iS habe ich

sollenden Personen Jagdschein«  erteilt:
I . Jahresjagdscheine.

1. Hempelmau« H.. Rentner , Wiedbadev
2 . Bester Carl , Dtckschied -
3 . Degerhardt Friedrich. Jagdaufseher , Heimvach
4 . Momberger LouiS, Wiesbaden
5 . Dörrbaum Wilhelm, Landwirt , Orlen
6 . Ruppert Wilhelm. Landwirt, Orlen
7 . Ruppert Feld . II . , Landwirt , Orlen
8 . Schnutenhau» «ruft , Fabrikbes. Essen
9 . Lipp Wilhelm, Lenzhahn ,

10 . Racky Friedrich, Forstlehrlivg , Ahlhaltev
11 . Herrche Wilhelm, Laufenselden
12 . Kaufmann Lehren, Hausen v . d. H.
13 . Reuß W.lhelm. Fagdausieher. Henvethal
14 . DöageS Jakob , Kaufmann, Laufeuselden
15 . Schneider Beruh. Niedergladbach
18 . Eng l PH. Frdr ., Jazdausseher, Esch
17 . Weber Wilhrlm, Kaufmann, Frankfurt a . M.
18 . Renz Heinrich Wilh., Landwirt, Limbach
1» . Wilhelm! H., Hotelbes. Lg. Schwalbach
26 . Reui Fritz Hdtelbes. Wiesbaden
21 . Haatzr Ludwig, Rtttergutipächter , Wörsdorf
22 . Mühl G org, NtederjoSbach
23 . Rücker Adolf. Landwirt , Ehrenbach
24 . Wittlich Heinrich, Landwirt, Ztr . Margaretha
25 . Ustnger Wlhelm , Landw rt , Oberlibbach
28 . Georg Ludwig, Landwirt , Das dach
27 . Ott , Bürge meister, Bermbach
38 . Bühler Fritz, Kaufmann. Biebrich
23 . Hannappel Dr ., GsnitätSrat , Schlaagenbad
30 . Lind Heinrich, Kaufmann, Laufeuselden
31 . Rossel, Bürgermeister , Schlaagevbad
32 . Racky Johann V . Oberjobach
33 . Ernst Josef Aut II . Obnjosbach
34 . Krieger, Bürgermeister. Seitzenhahn
35 . Hartmann Heine., Wiesbaden
36 . Fuchs Georg, vauuuteroehmer . Loribach
37 . Wüst Wilhelm, Gemiaderechner , Laasensrldeu
38 . Hildoer R , Wiesbaden
39 . Frickhöfer, SavitätSrat , Lg. Schwalbach
40 . Ritter ®., Wiesbaden
41 . Bolz Peter , Frankfurt a. M.
42 . Haddermanv, SmlIgerichtSrat , Jdsteiu
43 . Georg Friedrich» Daibach
44 . Rücker. Bürgermeister, Ehreubach
45 . Sauerbora Peter , Landwirt , Lenzhahn
46 . Deuffer Adolf. Landwirt , Orlen
47 . Kalkbreuner C , Ttadtrat , Wiesbaden
48 . Mombeer H. Fabrikbesttzee. Wiesbaden
48 . Hofmau« Chr . R-d ., Kaufmaun, Franksurt ». w.
50. Koch Adolf, Landwirt . Eschenhahn
51. Mertz Carl , Kaufmann, Wiesbaden
52 . Winter Georg, Hotelbesitzer, Schlangeubad

II . TageSjagdschetue.
1. Blaß Angnst, Laudmanu , Niedermeiliageo
2. Cunz Carl, Laudmanu, Obermeilingen
3. Dieseuboch Friedrich, Laufeuselden
4. Hartmann Carl , Ehrevbach
5. Römer Ludwig. Landwirt . Hohenstein
6. Lappe A , Lehrer, Frankfurt a. M.
7. Bücher Albert, Gardeschütze, Wallbach

III. Unentgeltliche Jagdscheine-
1. Marx , Gemeindesörfter, Orle«
2. Müller, Gemeindeförster, Paurod

IV. DoppelauSsertiguuge».
». Jahresjagdscheine.

1. Renz Heiur . Wilh.. Landwirt , Limbach.
La«ge«sch» albach, deu 6 . Januar 1917.

Der Königliche Landrat.
I . Dr.  Jugenohl, «reisdepattert « .

Der
Große» Hauptquartier, 10. Januar. (WTB. AmG

Westlicher Kriegsschauplatz.
Bei Sturm und Regen blieb die Gefechtstätigkeit ge:

Nur an der Ancxe lebhafte Artilleriekämpfe.
Oestlicher Kriegs schauplatz

Front des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopol
von Bayern.

Starke russische Angriffe südwestlich Riga, sowie zahli
Vorstöße kleinerer Abteilungen zwischen Küste und Nan
blieben auch gestern ohne jeden Erfolg.

Front des Generalobersten Erzherzog Josef.
Vergeblich versuchten Russen und Rumänen die ihnen

rissenen Höhenstellungen beiderseits des Subnitatales zi
zugewinnen. Unter blutigsten Verlusten scheiterten die
starken Kräften ausgesührten Gegenangriffe. Nördlich
südlich des Cafinutales wurde der Feind weiter zuruckaetck
In den Kämpfen der beiden letzten Tage fielen6 Osfi
900 Manu und 3 Maschinengewehre in unsere Hand

Front des Generalfeldmarschallso. Mackensen.
Nördlich von Focsani geling es uns, auf dem

Putna-Ufer Fuß zu fassen. . . .
Zwischen Focsani und Funden: zwangen wir deu ge

genen Gegner, seine Stellungen hinter der Putna aufz«
und hinter den Sereth zurückzugehen. 550 Gefangene
deu eiugebracht. . . »

An der Rimnicul-Sarat-Mündung hielten wir rm »
errungene Fortschritte gegen mehrere feindliche Vorstöße

Ma zedonrsche Front.
Nächtliche Angriffe an der Struma wurden abgewie

Der erst« GeneralquartiermetsterLudendor

* Berlin,  9 . Jan . (W T B . Amtlich.) Dentsche
flu,zeuge griffen am 7. Januar , nachmittags , Barocke,'
westlich von La Panne -Bad urd New Port -Bad « so
mit Bomben an.

* Berlin, 9 . Im Da« , 8 . T ." meldet a«S
Der . Baseler Avz." ersahrt nachträglich zuverlässig, d
22 . Dezember zwischen einem französtschen Pa»
kreuz er  und einem italienischen Hilfst reu zl
Nachrgefecht  stattfand , bei dem e» zahlreiche Verwk

>gab.
1 * Basel.  9 . Jan . (zb.) Dee . Baseler Anzeiger

tet anS Chtasio, vor Korfu sei dieser Tage ein itali
UuterseebootSzerstürer  mit einem vollsti
Armeestab « ntergegangeu.  Der Verlust betrug f
offiziere urd 33 Offiziere de» LandheereS.

* Rotterdam , 9.
warnen  die Entente

Jan . . Times " sowie . Daily
. .. _ _ vor einer Krästezersplitteruv

große Truppensendungev  nach Saloniki . Die ö
düng müffe in Frankreich  fallen . . Daily Mail " fr
utfch, wo» die Balkavexpeditiou eigentlich bezweckeu»>
Sarrail erzielt habe. Ueberdie» werde die Versorgung
Armee täglich schwieriger wegen de» SchiffSraummanzel
die lleberwachuug der langen Verbindungswege behindr
Flotte bei der Abwehr von llnterseebootSangriffen in «
Richtung. E» könne schwerlich ein Zufall sein, daß «*
sowie französische Militärbehörden Gegner der Balka
ttoa strd.

vermischte».
Bärstadt,  8 . Januar . (Kriegsarbeit .) Die

Stunden de» alten Jahre » waren in der hiesigen 9t
der Kciegsarbett gewidmet und zwar derart , daß der Bs-
der htestgeu Spar - und DahrlehuSkasie Herr »onrad J*
eine Versammlung der hiesigen Landwirte in die T
Schneider eiaberufen hatte . Jo dieser sprach dee.
vähereu und weiteren Umgegend besten» bekauvte L
Herr Johauu Emil Mefsrrt  an » Wambach über da»



„Sr ist Pfl cht eine » jeden deutsche « Landwirte - sich zu be¬
streben , in der jetzge » Zeit durch sachgemäße Anwendung
von Kunstdünger , auf der kleinsten Flächeneinheit die mö sichst
größte « Erfolge an landwirtschaftlichen Produkten zu erzielen
und somit zur Ernährung der deutschen Volkes und der mög¬
lichsten Unabhängig ^ nvseres Vaterlandes vom Ausland , bei-
zutrageu ." Der Redner besprach in kurzer , klarer Weise die
hauptsächlichsten Pflanzenuährpoffe , die Farm , in welche sie un-
gegenwärtig zur Verfügung stehen und die Anwendung d>S
Kavstdüncer », irSbrfondere über Art « nd Anwendung de » Kalk
stickstoff«», über welchen noch viel Unklarheit herrscht . We
sehr unsere Landwirt « derartige Aufklärung auS dem Munde
eine - Praktiker » wünschen , beste » dt« gespannte Aufmerksamkeit
der sehr zahlreich besuchten Versammlung . Sodann erfolgte
eine rege Aussprache mu Beispielen aus der Proxi », in der
Her « Mtffrrt auf Grund zahlreicher , während seiner Praxis
selbst auSgesührter Düngu «g»versuche bereitwilligst Auskunft er¬
teilte und so durch Rede und Gegenrede jedem Gelegenheit ge¬
geben war , sich über da» ihm gerade wissenswert erscheinende
zu unterrichte «. Der Leiter der Versammlung , Herr Ra  fer,
nahm dann die Bestellungen auf Kunstdünger entgegen , ebenso
wurden Saaterbsen , Kleesammev rc bestellt , deren Lieferung
duich die Zentral Ein - und Verkauf »' Genossenschaft für den
Reg . -Bez . Wiesbaden erfolgen soll . Wir glauben , eS entspräche
dem Geiste der Zeit , wenn da» Beispiel de» Herrn Kaiser auch
iu andere « Gemeinden Nachahmung fände.

* 103 Jahre alt . Essen,  8 . Ja « . Ja der Gemein-
de Gritlhausen , Krei » Kleve , feierte Frau Gertrud Schöoeog
iu geistiger und körperlicher Frische ihren 103 . Geburtstag.

* Haag,  9 . Jan . (W.T .B .) Der Marineminister teilte
gestern in der Zweite « Kammer mit , daß er ei« internierte»
deutsche» und eia englische » Unterseeboot angekaust habe.

Lokales.
8 Zaugenjchwalliach . 10 . Jan . (Tck öf f ensitzn  n g .) Im ver¬

flossenen Jahr wurden tm Schwalbacher Wald von den Forstschutzbe-
«mte » auffallend viel Rehschlingen gefunden . Als tm November v . I.
Förster M . von Langenschwalbach wieder etne solche nahe bei der Platte
fand , legte er sich an einem Sonntag Vormittag bei dieser Schlinge
auf die Lauer . Er hatte Glück. Obw »hl es tüchtig regnete , kamen bald
zwei Schwalbacher Bürger an dem Waldstück , in dem M . sich verbor - >

fen haue,vorbei. Als sie an der Schlinge waren, sagte der etne zum
lnderen : . Die Schlinge sieht noch " . Förster M . sprang nun hervor

und stellte beide . Der etne warf hierauf im ersten Schrecken ein Pack
Schlingen von stch, der andere verlegte sich aufs Bitten ; auch bet ihm
wurde 1 Pack Draht u. 1 Drahtscheere gefunden . Beide müssen sich vor
den Schöffen wegen Wilddieberei verantworten . Trotzdem die Angeklagten
auf das hartnäckigste leugneten , werden sie heute der Tat überführt und
zu Gefängnisstrafen von 4 Wochen und 14 Tagen verurteilt . — Die
Ehefrau M . hterselbst ließ stch im November v . I . verleiten , aus dem
offenen Küchenschrank des Bauunternehmers K hterselbst , bei welchem
sie Milch holen wollte , einen Geldbetrag von 5 Mk . zu entwenden . Die
Angeklagie , welche voll geständig , noch unbescholten ist und anscheinend
aus Not gehandelt hat , wirb zu der gesetzlich zulässig niedrigsten Strafe,
1 Tag Gefängnis , verurteilt . — Die 16jährige Else K. von Hettenhain
wirb beschuldigt , Ende 1915 und Anfang 1916 mit einem französischen
Kriegsgefangenen m unerlaubten Verkehr getreten zu sein . Sie wird
schuldig befunden und wegen Vergehen gegen eine Verordnung des
kommandierenden Generals zu einer Gefängnisstrafe von 14 Tagen
verurteilt . — Der Karl Pf . zu Michelbach sandte im Jahre 1916 ver¬
schiedentlich Postkarten an den Bürgermeister zu Michelbach und gab
den Adreffen jedesmal eine Form , welche geeignet war , diesen zu belei - k
dtgen . Er soll stch heute wegen Beleidigung vor den Schöffen verant - .
werten . Da der Angeschuldigte ohne Entschuldigung ausblieb , wurde
Vertagung und Vorführung des Angeklagten beschlossen . — Die Ehe¬
frau Auguste M . zu Langenschwalbach soll im Oktober Weitzerüben zu
einem übermäßig hohen Preis verkauft haben . Deshalb auf Grund der
Bekanntmachung des Bundesrats gegen übermäßige Preissteigerung
durch amtsrtchterlichen Strafbefehl in etne höhere Geldstrafe genommen,
erhob die Bestrafte Einspruch . Das Gericht konnte fich heute nicht da¬
von überzeugen , daß eine übermäßige Preissteigerung vorlag , zumal
es auch für Weitzerüben damals noch ziemlich früh war . Es erkannte
aus Freisprechung.

\

Wer über das gesetzlich zulässige Maß
ibiuauS Hafer , Mengkor «, Mischsrucht , wo¬
rin sieh Hafer befindet , oder Gerfte verfüt«
tert . versündigt fich am Daterlaud «!

Irrende Herren . f
Roman von Rein hold Ortman » .

(Fortietzung .) (Nachdruck »« vo r».)
«Student — ja, das kennt man , und ein armer Teufel

dazu — nicht wahr ? Keinen Bissen Brot im Leibe und dabei
die anderen mit den bunten Bändern schlemnien und saufen
sehen wie die — na ja — ; bei mir wohnte auch mal so einer,
vor zehn Jahren glaube ich! Er mußte im Januar mit einem
dünnen Sommerröckchcn lausen , weil alles beim Pfandleiher war.
Kaffee und Salzkuchen und immer ^ wieder Kaffee — und dabei
bis zwei, drei Uhr nachts über den alten Schmökern . ' S war
auch so ein jämmerliches Kerlchen wie Sie , und er ist natürlich
in der Charikee an der Auszehrung gestorben , ehe er mit seinem
Studieren fertig war . Aber zu verwundern wär 's nicht gewesen,
wenn er gestoblen hätte , um sich mal satt zu essen . Und übel
genommen halt ' ich's ihni wahrhaftig nicht . "

Es gab ein kleines Schiveige », während dessen Hudetz un¬
ruhig hin und her rückte . Daun sagte er plötzlich:

„Ich würde niemals aus Hunger gestohlen haben , Frau
Haberland ."

„Nicht ? " Sie sah ihn wieder mißtrauisch an . „Ja . warum
denn sonst ?"

„Ich hatte von Jugend aus ein leidenschaftliches Interesse
für die bildende Kunst . Hätte ich auch nur die geringste Be¬
gabung besessen, so wäre ich ohne Zweifel ein Maler geivorden.
So aber wollte ich wenigstens das Studium der Kunst und ihrer
Geschichte zu meiner Lebensaufgabe machen . Es ist mir schwer
geworden , dahin zu gelangen — sehr schwer , denn ich war bettel-
arin . Aber ich konnte doch endlich die Universität beziehen , und
wenn es mir da auch nicht besser erging als dem Studenten,
von ivelchem Sie sprachen , so war ich doch sehr glücklich , —
wahrhastig , es ivar bei Hunger und Not die glücklichste Zeit
meines Lebens . Man bemerkte meinen Eifer und war sehr gütig
gegen mich. Nicht nur die öffentlichen Sammlungen durfte ich
zu einer Zeit besuchen, wo sie anderen verschlossen waren , sondern
aus die Empfehlung des Professors hin gestattete mir auch ein
reicher Privatmann die Benutzung seiner kostbaren Schätze an
seltenen Radierungen und Stichen . Und ich hatte das Unglück,
mich in einige dieser Blätter zu verlieben ."

Die Alle hatte seiner leisen, eintönigen Erzählung , die ihr
zu weitläufig scheinen mochte , mit unverhohlenem NUß vergnügen
zugehört , Run aber fiel sie ihm energisch in die Rede.

„Schwatzen Sie doch keinen Unsinn ! Ich weiß nicht , was
Stiche und Radierungen sind ; aber daß man sich nicht in Blätter
verlieben kann , wenigstens nicht , wenn man seine gesunden fünf
Sinne hat , weiß ich am Ende doch."

„Vielleicht war ich wirklich nicht ganz bei Sinnen, " sagte er,
immer in das rötliche Flänimchen der trübe brennenden Küchen-
lampe starrend , „ wie hätte ich sonst die Erbärmlichkeit begehen
können , das Vertrauen zu täuschen , das man in mich setzte , und
aus bloßer Sehnsucht nach dem Besitz nicht nur das öffentliche
Kupfer -Kabinett , wildern auch den edlen Alaun zu bestehle », der
mich in das Allerheiligste seines Hauses eintreten ließ , weil er
einen rechtschaffenen Menschen zu unterstützen gedachte . "

„Via , nun hören Sie gefälligst mit den überspannten Redens¬
arten auf , wenn inan die ganze Geschichte überhaupt verstehen soll-
Also Bilder sind es geivesen, nach denen Sie lange Finger geniacht
haben ? "

„Ja , einige Kiinstlerdrucke von höchster Seltenheit . Ich weiß
nicht , wie ich zuersr auf den Gedanken kani , sie zu entwenden;
aber ich ging herum wie im Fieber , bis es mir gelungen war,
einen nach dem anderen unter meinem Rocke unbemerkt hinaus
zu schaffen. Als ich sie vor mir in der Stube hatte , tanzte ich
vor Freuden herum wie ein Wahnwitziger , und es kam mir gar
nicht in den Sinn , daß es ein gemeines Verbrechen sei. dessen ich
mich schuldig gemacht hatte . Ich war nur überselig in dem Be¬
wußtsein , die unvergleichlichen Blätter mein eigen zu nennen ."

„Na ja , so geht es immer , bis das dicke Ende nachkckmmt.
Als Sie den Krempel an den Mann dringen ivvlllcu , nahm nian
Sie natürlich beim Kragen — nicht wahr ? "

Hudetz sah ohne Verständnis iu das harte , faltige Gesicht . —
„An den Alaun bringen ? " wiederholte er . „Verkaufen ? —

Ja , ich wollte sie doch nicht verkaufen !"
„Aber was . zum Henker , wollten Sie denn sollst ? — Wenn

man hungert und friert , stiehlt man doch nicht zu bloßem Privat¬
vergnügen ."

„Ich hatte in der Tat keine andere Absicht als die , mich
Tag für Tag und Stunde für Stunde an dem 'Anblick meiner
Lieblinge weiden zu können . Vielleicht , ja , wahrscheiniicki hätte
ich sie ihren rechtmäßigen Eigentümern freiwillig zurückgebracht,
sobald mir die Tragweite meiner Handlung zum Bewußtsein ge¬
kommen iväre . Aber die Justiz war schneller als mein Geivissen-
Der Diebstahl wurde schon nach ivcnigen Tagen entdeckt , und
der Verdacht konilte sich auf keinen Anderen lenke » als ans mich.
Die Polizisten kamen , um Haussuchung zu halten und sie fanden
mich in das Anschauen meines Raubes versunken . Alles weitere
geschah dann , wie es eben nicht anders geschehen konnte ."

„Und statt in ein Irrenhaus , wie sich's gebührt hätte,
sperrte man Sie ins Gefängnis ! Ja , ja , das ist so die Weisheit.



-er Herren von der Polizei und vom grünen Tisch ! Uebrigens
könnte ich die ganze Geschichte ja eben so gut für Schwindel
batten ; aber ich will sie glauben , — na , rocil ich sie eben glauben
will . Sie rönnen also meinetwegen ivohrrcu bleiben! Das heißt
— recht verstanden ! — wenn sie pünktlich bezahlen, und wenn
Sie sich nicht wieder in was verlieben , das Ihnen reicht gehört!
Was vorbei ist, ist vorbei ! Ein Raubniörver , der feine Strafe
abgesessen hat und ein anständiger Kerl werden ivill , ist mir
lieber als ein reicher Halsabschneider aber Lenteschinder, dem keine
Polizei und kein Gerichl was anlul und vor dem alle Welr auf
beirr Bauche liegt. Aber feine neuen Streiche , das will ich mir

ausgcbeten haben ! Uebrigens , wovon leben Sie denn eigentlich!
Mit dem Studieren ist es jetzt doch rvohl Essig? "

Hudetz hatte seinen Blick wieder dem schwelenden Lampen¬
docht zugeioendet, als wäre es dieser, zu dem er spräche.

„Meine Hoffnungen und Aussichten waren für immer ver¬
nichtet. Als ich meine Strafe verbüßt hatte , wurde ich vor einen
höheren Polizeibeamten geführt , und dieser eröfsnete mir , daß
ich innerhalb vierundzwanzig Stunden nicht nur die Stadt Bres¬
lau , sondern das Gebiet des preußischen Staates überhaupt zu
verlassen habe. Ich bin ja in eineni kleinen galizischen Städtchen
geboren und ihlerreichischer Staatsangehöriger . In Deutschland
aber wird , wie mir der Beamte sagte, Ausländern , die wegen
eines gemeinen Vergehens bestraft sind, der Aufenthalt grund¬
sätzlich nicht mehr gestattet. Es unterliegt keinem Zweifel , daß
ich wie ein Verbrecher in meine Heimat geschafft werden würde,
sobald die hiesigen Behördenvonmeinem DaseinKenntnis erlangten ."

„Darum also die Angst vor der Polizei ! Und weshalb gehen
Sie nicht freiwillig dahin , wo Sie hergekommen sind? Haben
Sie denn keine Familie ?"

„Meine Mutter ist längst tot ; mein Vater war ein unver¬
besserlicher Trinker und sitzt seit Jahren halb blödsinnig im
Armenhanse , meine beiden älteren Schwestern , die als Dienst¬
mädchen nach Wien gingen, sind auf schlechte Wege geraten und
längst verschollen."

Die Alte stützte die Arme wieder auf die Tischkante und grub
die knochigen Finger in das unordentlicheweiße Haar.

„Es ist überall dasselbe Elend ! Tie Kinder der armen Leute
müßten in der ersten Stunde ersäuft werden wie die jungen Kayen.
Das wäre noch eine Liebe, die man ihnen damit erwiese."

(Fortsetz»«q fola». ’

Versteigerung.
Am Donnerstag , den 11 Januar , von 10 Uhr ob.

findet hier eine Versteigerung statt, «S kommt unter anderem
zum Be«tauf:

1 Pferd, 2 Ochsen, 3 Kühe,
1Rind, 3 Schweine, 1 Wachtel-
Hund,ferner
l Ervsenmühle und Presse , etliche
zjfaßlager, 1 zweifpann . Schlitte«
mit zwei Sitzen , I eiserner Pflug,
gebrancbte Tisede u. Bettstelle , etl.
Quadratmeter Fußbodenriemen ufw.

Alles gegen Barzahlung u»d sofortiger Abnahme.
Frau Auguste Kaug,

4» Hos zur Schanze.

MgMMW » Wegen Trauer-
fall ist mein Ge-

schäst vom 12. biS 17. ge¬
schloffen.
bS I . Vofenstock

Kartoffel-
Ack e r

zu pachten gesucht.
Zn erfragen in der Exp. d

Zeitung. 55

Ein fchöoeS
Zuchtschwein

zu verkaufen.
bl Brunnevstraße 7.

I Ein junger Hund
zugelaufen. Näh.

Postschaffner Kernel,
52 «dolsstr. 143.

Auf dem Wege
von Tavnenburg

(Hahn) nach dem EchläierS-
kop>1 versilbertes vem» Gifch-
nresssr n. l verstlb Deffert-
meffer sowie Dreher  von
G amophon verloren worden.
Messer gezeichnet « . Tischler.
Bitte abzuzeben

Kotel Tannenburg,
53 Hahn t. Tau ».

Freibank.
Donnerstag , den 1l . d. Mts ., vormittags Sri, Wjry.

wird tm Schlachthvf minderwertiges Vindffeifch , per Pfund
t Mark , verkauft.
54 Die ^ olizeiverwaltung

Bekanntmachung.
Grundbesitzer, welche für nächstes Frühjahr Saalhafer

riitig haben vvd Pserdehalter , welch« ihren Kaferbedarf bis
zur nächsten Ernte nicht gedeckt haben, wolle» stch tm Büro
der Bürgermeisterei bi» zum 12. d Alls nzeldeu.

Laugenschivalbach, den 4 . Januar 19t7.
11 Der Magistrat

Bekanntmachung.
Die Ablieferung»seist für d»e meld'pfljchtigen Iahrrnd-

Vereifungen wurde bi» zum 15. d. Mts verlängert
Die Fahrraddefitzer, welche ihr, Bereifungen noch nicht

abgeltefert hadrn, werden hiermit aufgefordrrt , die Abgabe bi»
zum 15. d. Mt», zu veranlaffen. Die Ablieferung kann jede»
Freitag und Dienstag Nachmittag» 2 Uhr im Stadthause
erfolgen Bereisungen, welche bi« dahin »icht abgeliefnt find,,
werden enteignet.

8a»ge»schwakboch, de» 4. Januar 1917.
19 Der Magistrat . Gummisammelstelle.

Zagdverpachtung.
Mittwoch , den 84 . Januar 1Sl7 , Mittag » 1 Uhr, ...

wird auf hiesigem Rachen» die Semeindejagd öffentlich meist-
bbteud auf 9 Jahre ve>pachtet

Der Jagdgebiet umfaßt zirka 2400 Morgen und ist eine
vorzüglich« Reh- u«d gleichzeitig auch Hochwildjagd.

Bemerkt wird »och, daß da» Ja dgebiet % Stunden von
der Kleinbahn Schlavgenbad entfernt ist.

Hausen v. d. Höhe, den 9. Januar 1917.
Der Jagdvorsteher:

49 Bester

, BerkevrS -Verein.
Wir haben Aussicht auf Kaffee , beschlagnahmefreier

Mehl . Mußök , Ikeisch in Psd .-Dosev, Hewürze (Paprika,
Nelken, Zimmet). Bedarf so so r t anmelden bei Fraulein Mde°
Ausgabe erfolgt erst mit Km beginn.
40 Der Worstand.

Nächsten Sonntag , den 14. Januar , Nachm. 3 Uhr,,
findet im Sasthau » „zur Krone" bie alljährige

General -Versammlung
de» landrv . Verband für Lg . Schwalbach u Itmgeg.
unter folgender Tagesordnung statt, wozu die Mitglieder freund»
lichst eingeladen werden.

1. Koffenbericht;
2. Neuwahl des Vorstande» ;
3. BereinSaogelepenhiiten;
4. Wünsche und Anträge.

Der Vorstand.
50 I . A : August Müller,  Schriftführer '.

Sektkorke»,
di» Mk. 3.—.
geholt.

Zahle für Lumpen per Kilo 10 —15 Psg.
ßisen , Met und sonstige Metalle Höchstpreise.
Für Wollgestrichtes per Kilo 1.40 Mk.

pr. Stück ib Pfg ., Weinkorken per Kilo
Tie Ware wird mit Fuhrwerk persönlich ab»

1327
Wilhelm Wau , Wiesbaden, Wellritzstr. 18.

Holzhauer gesucht
für Fällungen »m Freiherrlich von Ritter 'scheu Walde bei Hohen»
stein von
39 Förster Schneider II . in Kemel.
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